
HEITZENHOFEN. Zwei Löschgruppen
der örtlichen Feuerwehr mit elf Akti-
ven absolvierten das Leistungsabzei-
chen. Innerhalb von vier Minuten
mussten die Aufgaben erledigt sein,
was die Heitzenhofener leicht schaff-
ten. Unter den Augen von Kreisbrand-
inspektor Bernhard Ziegaus, Kreis-
brandmeister Michael Rasp und Kreis-
fachberater Martin Schießl absolvier-
ten die Aktiven die Aufgaben mit Bra-
vour. Schließlich hatten sie im Vorfeld
rund 25 Stunden geübt. Vor der prakti-
schen Abnahme mussten noch Kno-
ten und Stiche vorgeführt sowie ab der
Stufe Gold Sonderaufgaben absolviert
werden. KBI Ziegaus bestätigte allen
ein hervorragendes Ergebnis. Heinz
Prokopidis nahmBronze entgegen. Sil-
ber absolvierten Christan Glockner,
Christian Grauvogl und Philipp Plank.
Gold erreichtenMartina Glockner und
Lukas Schindler. Gold-Blau absolvierte
Markus Glockner, Gold-Grün ging an
Brigitte Graf. Die höchste Stufe Gold-
Rot wurde von Xaver Braun, Josef
Sachsenhauser und Christian
Schmalzl abgelegt. Ziegaus sprach den
Ausbildern großes Lob aus. Bürger-
meister Thomas Eichenseher dankte
Aktiven und Ausbildern für die Bereit-
schaft, ihre Freizeit für den Dienst am
Nächsten zu opfern. (lsn)

Für Ernstfall
gerüstet
SICHERHEITHeitzenhofener
Aktive legtenmit Erfolg die
Leistungsprüfung ab.

Lange haben die Schüler der Johann-Baptist-Laßle-
ben-Schule in Kallmünz auf ihren großen Auftritt
gewartet. AmDonnerstagabend war es dann endlich
soweit: Auf der Theaterbühne im prall gefüllten
Kallmünzer Pfarrsaal öffnete sich der rote Vorhang
und die Klassen eins bis sechs zeigten, wofür sie zu-

Kallmünzer Kinder stimmen auf die WM ein
vor seit vielen Wochen geprobt hatten: Lieder, Sket-
che, kurze Theaterstücke und Tänze. Die Johann-
Baptist-Laßleben-Schule wolle sich von ihrer musi-
schen Seite zeigen, sagte Dr. Eva Schropp. Der stell-
vertretenden Schulleiterin war wichtig, dass sich die
Kinder auf einer Bühne ausleben können. „Ohne

Notendruck bekommen die Schüler hier Gelegen-
heit, zu zeigen, was in ihnen steckt.“ Die Hauptdar-
steller des Abends waren natürlich die Kinder. Aber
auch Eltern, die unter anderem Getränke verkauf-
ten, und die Lehrer leisteten ihren Beitrag zu einem
gelungenen Theater-Abend. Text und Foto: Ferstl

KALLMÜNZ. Von der Tourismus-Wer-
bung angelockt, starten von Frühjahr
bis Herbst an jedem Sonntag bei schö-
nemWetter zahlreiche Besucher zu ei-
ner Entdeckungstour zu den kulturel-
len Schätzen und landschaftlichen
Schönheiten des malerischen Markts.
Doch da die meisten Tagesgäste meist
zur gleichen Zeit undmit dem eigenen
Auto anreisen, wird der Segen zeitwei-
se zum Fluch für Kallmünz.

Seit Jahren versucht der Markt, mit
verschiedenen Maßnahmen die Ver-
kehrs- und Parkplatzsituation zu ent-
schärfen, allerdings ohne jegliches
Verkehrs- und Ortsentwicklungskon-
zept, sagt die Bürgerinitiative „Eicher
Straße“. Um Abhilfe zu schaffen, hat
der Marktrat beschlossen, an der Ei-
cher Straße an der unbebauten Fluss-
seite im Anschluss an das Altwasser ei-
nen Parkplatzmit rund 35 Stellplätzen
zu schaffen.

Antrag wurde abgelehnt

Im April unterzeichneten 99 Kall-
münzer Bürger, darunter viele Anlie-
ger der Brunngasse und Eicher Straße,
einen Antrag an den Marktrat auf
Neuabstimmung über den geplanten
Parkplatz. Dieser Antrag wurde im
Mai mit 8:6 Stimmen von den Räten
abgelehnt. In der Folge entstand eine
Bürgerinitiative, diemit einemBürger-
entscheid nun erreichen will, „dass der
geplante Parkplatz an der Eicher Stra-
ße so lange nicht gebaut wird, bis ein
im Ortsentwicklungsplan verankertes
Verkehrskonzept mit Bürgerbeteili-
gung für denMarkt vorliegt“.

Die Sammlung von Unterschriften
für das Bürgerbegehren wird in diesen

Tagen starten. Mindestens 240 Kall-
münzer müssten unterschreiben. Un-
terstützt wird die Aktion von den
Markträten verschiedener Fraktionen.
In der Begründung des Begehrens wird
darauf verwiesen, dass der vom Hoch-
wasser immer wieder betroffene Be-
reichmassiv befestigt werdenmüsste.

An der richtigen Stelle

Stattdessen sollte der sensible Bereich
als Hochwasser-Rückhalteraum erhal-
ten bleiben. Massiv beeinträchtigt
würden auch das Landschaftsbild und
die schöne Ortsansicht. Dass man
Parkplätze brauche, steht außer Frage,

allerdings an der richtigen Stelle, sind
sich Richard Luber, Helga Kindria und
Stefan Link, die Sprecher der BI, einig.

Man könne mit den Betreibern der
Supermärkte sprechen, ob nicht deren
Parkplätze außerhalb der Geschäfts-
zeiten von den Touristen genutzt wer-
den könnten. Für die Sprecher der BI
ist diese Aktion nicht durchdacht,
man müsse in die Zukunft blicken
und feststellen, wie sich der Ort ent-
wickle. Die BI hat das Ohr am Bürger
und festgestellt, dass es der Wunsch
der Bürger sei, dass weniger Verkehr in
den Ort, speziell in die Brunngasse,
Vilsgasse und Lange Gasse gehöre.

TOURISMUS Ein imOrtsent-
wicklungsplan verankertes
Verkehrskonzept soll für
Klarheit sorgen. Auch Kall-
münzerMarkträte unter-
stützen das Anliegen.
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VON STEPHAN NEU, MZ

Bürgerinitiativewehrt sich
gegengeplantenParkplatz

Auf der linken Seite soll am Ortseingang von Eich kommend ein neuer Park-
platz entstehen. Foto: Neu
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WARTEN AUF DAS VERKEHRSKONZEPT

➤ Da der geplante Parkplatz vor allem
den touristischen Besuchern von Kall-
münz diene, sei durch den entstehenden
Suchverkehr des Parkplatzes eine noch
höhere Verkehrsbelastung für den Inne-
renMarkt vorprogrammiert.
➤ Auch wirtschaftlich sei das Projekt
fragwürdig, da die Parkplätze nur an
Sonn- und Feiertagen fürmaximal vier
Stunden benötigt würden.

➤ Nach Meinung der Initiative sollte an-
gesichts der engen Finanzsituation des
Markts Kallmünz der Bau des Parkplat-
zes zurückgestellt werden.
➤ Die veranschlagten Kosten würden
sich auf rund 35 000 Euro belaufen,
so die Prognosen.
➤ Deshalb sollte das Projekt warten,
bis ein unter Bürgerbeteiligung entstan-
denes Verkehrskonzept vorliegt. (lsn)

PIELENHOFEN. Bei der WM in Brasilien
werden Frankreich und Deutschland
Rivalen sein, mit einem möglichen
Aufeinandertreffen ab dem Viertelfi-
nale. Abseits der sportlichen Konkur-
renz sind die deutsch-französischen
Bande bestens geknüpft. Beleg dafür
ist auch ein aktueller Besuch von 38
Kindern aus der Pielenhofener Part-
nergemeinde Crécy-la-Chapelle.

Am Freitagabend traf die Delegati-
on aus der Nähe von Paris mit gut ei-
nem Dutzend Betreuer an der Naab
ein. Heute, Samstag, gibt’s den Höhe-
punkt des Aufenthalts: ein deutsch-
französisches Fußballturnier mit Ki-
ckern der Altersstufen E- und F-Jugend
auf dem Platz in Pielenhofen ab
14 Uhr. Neben Teams aus der Partner-
gemeinde werden Gastgeber FC Pie-
lenhofen-Adlersberg sowie weitere
Vereine aus der Umgebung auflaufen.
Aktive wie Zuschauer werden rundhe-
rum bestens versorgt. Um 19 Uhr en-
det der Kickmit der Siegerehrung.

Am Sonntag reisen die französi-
schen Kinder nach München, um bei
einer Führung die Allianz Arena des
FC Bayern München kennenzulernen.
Ein Kurztrip durch Regensburg ist
auch noch drin. Am Pfingstmontag
verabschiedet sich die Gruppe, die in
der Turnhalle beim Kloster unterge-
bracht ist. Im nächsten Jahr sollen im
Gegenzug kleine Schützlinge des FC
nach Crécy-la-Chapelle reisen. (mar)

Kids aus Paris
kickenmit
FREUNDE In Pielenhofen steigt
ein Turniermit 38 Kindern
aus der Partnergemeinde.
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VG KALLMÜNZ

KALLMÜNZ

FC Bayern-Fanclub: Heute, Sams-
tag, um 19 Uhr Vorstandschaftssit-
zung, 20 Uhr Versammlung im Gast-
haus Nießl-Würdinger. Es besteht
letztmals die Möglichkeit, die neuen
Poloshirts vor der Sammelbestellung
anzuprobieren. (lsn)

FFWKallmünz: Heute, Samstag, um
13 Uhr Treffpunkt für eingeteilte Kräf-
te zur Absicherung des Triathlon im
Gerätehaus. AmDienstag Fahrt in
den Playmobil-Funpark nach Nürn-
berg Zirndorf Treffen ist um 8Uhr am
Friedhofsplatz für alle angemeldeten
Teilnehmer. Unkostenbeitrag 5 Euro
pro Personmitnehmen. (lsn)

Freunde von Alt-Kallmünz: Die Mo-
natsversammlung wird auf Montag,
23. Juni, verschoben. (lsn)

ATSV, Fußball: Sonntag, 19 Uhr, Sai-
sonabschlussfeier am Sportheim.

Pfarreiengemeinschaft Kallmünz -
Duggendorf: Heute Samstag von 9
bis 11.30 Uhr in Kallmünz ,,Fit für Fir-
mung“; in Hochdorf um 18.30 Uhr
Beichtgelegenheit, 18.45 Uhr Pfingst-
novene und 19 UhrMesse; in Holzhei-
me um 18.45 Uhr Pfingstnovene und
19 UhrMesse. Sonntag um 8.45 Uhr
in der SpittlbergkircheMesse; um
9.30 Uhr in Duggendorf Pfarrmesse;
um 10 Uhr in Kallmünz Pfarrmesse;
um 18 Uhr in Duggendorf Vesper.
Montag um 8.30 Uhr in Kallmünz
Messe, anschließend Flurprozession;
um 9.30 Uhr in HeitzenhofenMesse.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

HOLZHEIM

Seniorenstammtisch: AmMittwoch
von 14 bis 16 Uhr Seniorenstamm-
tisch imGasthaus Koller. (lsn)

Expositur Bubach: Sonntag, 9 Uhr,
Messe.Montag, 9 Uhr, Messe, an-
schließend Flurprozession. (lmb)

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

DUGGENDORF

Seniorenclub: AmDonnerstag um 14
Uhr Seniorennachmittag im Gast-
haus Hummel inWischenhofen. (lsn)

Gemeinderat: AmDienstag um 19
Uhr außerordentliche Sitzungmit
Vorführung eines Unimog 218 im Au-
ßenbereich und Präsentation im Sit-
zungsraum. (lsn)

FFWHeitzenhofen:Das für Sonntag
geplante Pfingstfest entfällt. (lsn)

Die Prüflinge waren bei der Leistungs-
prüfung erfolgreich. Foto: Neu
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